


Fragen aus Bezirksbeirat und Publikum:

F:  Kosten für Lärmschutz, Kosten für Gesamtprojekt?
A:  2,5 bis 3 Mio. Euro für aktiven Schallschutz; Gesamtkosten ca. 30 Mio. Euro

F:  Aktuellere Prognosen?
A:  Aktualisierungen müssen bis zuletzt eingearbeitet werden, 2010 jüngste gültige Quelle

F:  Notwendigkeit nur wegen S-Bahn?
A:  Problem sei Taktung durch Fahrplan, eingleisig Mischverkehr bis ca 80-90 Züge pro Tag

F:  Zusammenhang mit Neubaustrecke F-KA oder mit Verkehrswegeplan?
A:  Kein Zusammenhang mit Bundesverkehrswegeplan, BVWP sei bisher nur

Referentenentwurf und damit nicht endgültig; eventuelle Gleiserneuerung Richtung 
Rangierbahnhof stehe nicht im Zusammenhang mit diesem Projekt

F:  Grundlage für Prognose – Maximalbelegung oder mittlere Auslastung?
A:  Bedarfsermittlung → Prognose; maximal 300 Züge pro Tag im Mischverkehr bei guter 

Betriebsqualität möglich

F:  Umrüstung der Bremsen? Lärmaktionsplan?
A:  Annahme sei, dass bis 2030  100%, bis 2025  80% der Güterzüge umgerüstet seien, 

das gehe so in Rechnungen ein

F:  Lärmschutz für Neuhermsheim? Dort Auswirkungen der durch 2. reaktiviertes Gleis
erweiterten Nutzung, erneuertes Weichenfeld Abzweig Rennplatz bedeute ja Planung 
für erhöhten Verkehr

A:  Ohne bauliche Änderung kein Anspruch auf Lärmschutzmaßnahmen

F:  2. Gleis stellenweise gar nicht mehr vorhanden?
A:  Ausschlaggebend sei die „Widmung“ des Abschnitts als zweigleisige Strecke

F:  Zusammenhang mit TEN-V-Strecke (wegen Weichenerneuerung für Güterzugverkehr 
Richtung Rangierbahnhof), Bundestagsbeschluss vom Januar 2016 für verbesserten 
Lärmschutz über gesetzliches Mindestmaß hinaus?

A:  Daraus sei keine Verpflichtung der DB Netze in dieser Situation erkennbar

(Protokoll: L. Mair mit Unterstützung durch Fotos von J. Häfele)


